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I, J. H, Murray, Capt., JAGD of the Office of U.S. 
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dated 30,3,41 
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original of a document found in German archives, records and files captured 
by military foross under the comand of the Supreme Commander, Allied 
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Office of U.S. Chief of cowzsel. 





1 IPHOTOSTAJED : 
, Ke Abschri t$ Z Rob md 


wando des Heeres H.Qu. OKH, den 30.3.41 
d H Op.Abt.: (I) 


540/41 g.K.Chefs. 


Aufmarschanweisung für "Unternehmen 25" 


sowie erginzende Weisung für "Marita". 


1.) Infolge der Ver'nderung der politischen Lage auf dem Balkan 
durch den jugoslawischen Militärputsch muß Jugoslawien auch 
dann als Feind betrachtet werden, wenn es zunächst Loyali- 
tätserklärungen abgibt, 


Der Fihrer und Oberste Befehlshaber hat 


2.) _ Absicht des OKH ist es, in einer konzentrischen Operation 
aus dem Gebiet Klagenfurt - Graz und um N.Kanizsa einerseits 
(2.Armee) und aus dem Gebiet um Sofia andererseits (12.Armee) 
in allgemeiner Richtung Belgrad und südlich in Jugoslawien 
einzubrechen und die jugoslawische Wehrmacht vernichtend 
zu schlagen, außerdem den Sidtell Jugoslawiens so bald wie 
möglich zur Herstellung der Verbindung mit der italienischen 
Heeresgrurpe in Albanien und als Basis für die Fortführung 
der deutsch-italienischen Offensive gegen Griechenland in 
die Hand zu nehmen, 


Die baldige Öffnung des Donauverkehrs und die Besitz- 
nahme der Kupfergruben von Bor sind von wehrwirtschaftlicher 
Bedeutung. 


3.) Feindlages 
Im nördlichen Jugoslavien ist mit defensiven Verhalten 
des Feindes zu rechnen. Vit Volkstumsgegensätze können die 
jugoslawische Führung sogar veranlssen, sich auf Vertei- 
digung der serbischen Kernlande zu beschränken. Mit zahl. 
reichen nachhaltigen Sperrungen in slowenischen und kroa- 
tischen Landesteilen muß dann gerechnet werden, 


Im südlichen Jugoslawien ist anzunehmen, daß der Feind 
seine Ostgrenze unter msgiebiger Verwendung von Sperrungen 
verteidigt und sich gleichzeitig den Rücken durch Einfall 
in Albanien im Zusammenwirken mit giechisch-englischen 
Kräften frei zu machen versucht. - 


Wenn der deutsche Angriff durch Besitznahme der Haupt- 
verbindungsstraßen den Zusammenhang der jugoslawischen Ver- 
teidigung zersprengt hat, ist zu erwarten, daß die jugosla- 
wische Truppe sich in dem bergigen Gelände zäh verteidigen 
und entschlossen kämpfen wird, solange sie Munition und 
Verpflegung hat. Die Nationalitàtenfrage kann eine ent: 
scheidende Rolle bei der Dauer und Zähigkeit diese Wider- 
standes spielen, 


ġinzelheitem zur Feindlage s.Anlage 1. 
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4.) Die fir die Operation gegen Griechenland gegebenen Befehle 
behalten im übrigen, auch bezüglich der Wegnahme der Inseln 
in der Nard-Ägäis, ihre Gültigkeit, - jedoch hat sich der 
Führer den Befehl für die Durchführung der Wegnahme der Insel 
Lemnos vorbehalten, Die Sicherung an der türkischen Grenze 
ist vorläfig den Bulgaren überlassen, Eine Panzer-Division 
ist als Riickhalt bereitzustellen. 


5.) Zeitliche Regelung der Operationen; 

a) Am 5.4., sobald ausreichende Kräfte der Luftwaffe bereit- 
átehen und die Wetterlage es zuläßt, Angriff der Luftwaffen 
gegen die jugoslawischen Bodenorganisation und gegen Bel- 
grad durch fortgesetzte Tag- und Nachtangriffe. 


Gleichzeitig - keinesfalls früher - Beginn des “n- 
griffs der 12.Armee (außer Nordgruppe = Pz.Ur.1) gegen 
Jugoslawien und Griechenland. 


Es ist sicherzustellen, daß bei ungünstiger Wetter- 
lare ein Anhalten des Angriffs durch das AOK 10 Stunden 
vor dem Zeitpunkt des beabsichtigten Luftangriffes möglich 
ist. 


8.) Mitwirkung anderer Staaten 
a) ED Tr der Mmliener 
Die ostwirts > eingesetzte italienisch 

wird den vor i stehenden Gegner zu fesseln haben, 
hinaus wird sie sich dem Vorgehen der 2.Armee in allgemein 
siidostwirtiger Richtung anschließen, sobald das Vorgehen 
der 2.Armee de vor der italienischen 2.Armee stehende Feind- 
front ins Wanken getiit. Trennungslinie wird sodann befohlen 
werden. 


An der griechis ch-albanischen Front werden die 
Italiener zur Abwehr übergehen und an den wichtigsten Úber- 
gangsstellen von A.banien nach Jugoslawien bei Skutari, 
Kukes, Debar und Struga die Grenez sperren und verteidigen. 

Verbindun soffiziere sindzu stellens 
1 der 12.Armee zur italienischen Heeressrurre 
in Albanien (bereits befohlen), 
>. Armee zur italienischen 2.Armee 
Befehl folgt). 


Ungarn wird sich an dem Vorgehen gegen Jugoslawien 
»teiligen und in das Gebiet nürdlich der Save-Donau bis 
Dì imiindung vorstoBen. 


htigt die k.ungarische Heeresleitung y 
an der Grenze bereitzustellen: > 
westlich der Donau die 3;Armee mit 

zunächst 3 Brigaden, 
zwisehen Donau und Theiß die 2.Armee mit 

12 Brigaden, 
ier Theiß unter 2.Armee 1 Brigade, TA 


‚ungarische Heeresleitung hat sich für die durch- 
q ihrer peration dem OKH unterstellt. OKH wird einen 
bevollmichtigten Generalstabsoffizier als Verbirdungs- 
ffizier zur k.ungarischen Heeresleitung entsenden, 
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Trennungsliniens 
e) Mitwirk Rumäniens: = 


Eine aktive Beteiligung Rumäniens an dem Vorgehen gegen 
Jugoslawien steht nicht zu erwarten. Jedoch werden die Ru- 
mänen an ihrer Grenze eine verstärkte Grenzsicherung durch- 


führen. - Hauptaufgabe Rumäniens bleibt der Sċhutz gegen 
Rußland, 


Mitwirkung Bulgariens 


Falls bulgarische Kräfte sich aktiv an dem Vorgehen gegen 
Jugoslawien beteiligen, hat AOK 12 die hierzu notwendigen Ver- 
einbarungen mit der bulgarischen Heeresleitung zu treffen. Die 
gegen Jugoslawien einzusetzenden bulgarischen Kräfte sind den 
deutschen Kommandobehörden zu umerstellen. 


9.) Mitwirkung der Luftwaffe: 


Gegen kroatisches Gebiet sollen Luftangriffe nicht geführt 
werden, es sei denn, daß in diesem Gebiet jugoslawische Tru; pen- 
teile als Angriffsziele dienen. 

Auf Zusammenarbeit werden angewiesen; 


AOK 12 mit VIII.Fliegerkorps, 
AOK 2 mit Luftflotte 4 


Ob d L wird ausreichenden Flakschutz von Graz, Klagenfurt, 
Villach und Leoben, daneben von Wien sicherstellen 


gez. von Brauchitsch 


Auszugsweise Abschrift. 


Abt. Fremde Heere Ost (I) Anlage 1 su OKH/GenStdH/0p. 
Abt.(I) Nr, 
540/41 g.K.Chofi 
v. 30.3.41 


ginzelheiten ber die Feindlage. 


1.) Gesamtst'irke. an e 
Jugoslawien verfigt nach einer Generalmobilmac 
folgende Kriftez | oF 
24 Inf.“ivisionen, davon 11 des.Div, 
20 Inf. Brigaden (akt. und Res.Truppen gemischt) 
3 Kav.Divisionen (aktiv) 
Kav.Brigeden (Res.) 
fest.Div. (Kotor) 
;st.Brig. (Schibenik) 
Anterdem sind aufge: 


etwa 20 Btl. Bes 
ler No 
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10 Grenzschutz-Regimenter. 
Größere mot. oder Pz.Verbände hat Jugoslawien nicht. 


Die Kräfte sind zusammengefaßt in srmeen (1.-5. und 
Fra ed Eine 7.Armee ist an der Nordgrenze in Bil- 
ung. 
E sind alle aktiven Verbände vollmobil, die 
Masse der Res.Verbände befindet sich noch in Aufstellung» 


Die TT E ist am 28.3. durch Kundfunk 
öffentlich bekanntgegeben worden. 

Bemerkenswert ist die Varbereitung auf die Führung 
eines Kleinkrieges, Hierzu sind die jugoslawischen dehr- 
kie, (Sokoln, Setniki u.a.) bes.ausgebildet. Ihre 
Bewaffnung (wie Infanterie, aber ohne schw.Waffen) ist 
durchgeführt. 


fwer s Feindes 

Die Ausbi > i ung ist riickstindig. Insbe- 
sondere sin e fe Bige Ausbildung und das Zusan men- 
wirken der Waffen in höheren Verbande vernachlässigt. Am 
besten ausgebildet sin e serbischen Geb.Tru;¡en. 


Das Of f iz i e r - Korps setzt sich aus einer 
über“lterten Generalitat, einem schematisch nach fran- € 
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gésischem Muster ausgebildeten Generalstab und 5014 d 
zvar gut veranlagen, aber scilecht angeleiteten Truppen“ 


offizieren zusammen. 


Die M - nnscha f t en sind als Einzelkämpfer 
gut. Sie sind tapfer, zah un anspruchslos, aber gegen 


moderne schwere Waffen und Luftangriffe empfindlich. 


Die uftwaf e ist noch wenig entwickelt 
(z.Zt. etwa 300 el:-satzrereite und 700 verältete Maschinen 
vorhanden). Kampfverbände sind nur in geringer Zahl vore 
handen. 


usammenfassend kann gesagt werden, daß die ` 
jugoslawische Armee zur offensiven Kriegfuhrung höchstens 
gegen einen gleichwertigen Gegner in der Lage ist. 

Der jugoslawische, insbes. serbische Soldat wird 
tapfer kämpfen, sich häufig auch zum Nahkampf stellen. 

Gegenüber deutschen Truppen wird die jugoslawische 
Armee jedoch bald terlle gen. 


Anlace 2 zu OKH/GenStdH/Op. 
Abt.(I) Nr.540/41 El 
K.Ghefs. 





and 
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Gen .Kdo. AXXXVI.A,K. 
al LI.A.K. 

LII.A.K, 
XKXXIX,Geb. 


vs À Pz.Div. 
+. 


16.mot.Div. 


Inf.Div. 


sat 
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